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Wilhelmslmvener TaaeblM
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

Redaktion u. Expedition Kronprilyenstraße Nr. 1.MM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ fir sämmtl. Kaistrl , Känigl. «. Dt. MSr-m, samic st die Gemeinden Sani u. UeuDtMilS.
Inserate für die laufende Nunufter werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenymmen ; größere werden vorher erbeten .

W W. Freitag, den 17. April 1896. 22. Jahrgang.
Mittetmeerretse des Kaisers.

Wien , 14 . April . Der Kaiser und die Kaiserin mit den
beiden Kaiserlichen Prinzen sind IOl/4 Uhr Vormittags auf dem
festlich geschmückten Südbahnhofe eingetroffen, wo sie vön Kaiser
Franz Josef , der Erzherzogin Maria Josefa in Vertretung der
Kaiserin Elisabeth , und den in Wien anwesenden Erzherzog
empfangen wurden . Die Begrüßung trug den Charakter größter
Herzlichkeit. Die Fahrt zur Hofburg erfolgte in offeüen Wagen
L I » Daumont durch die Gengasse über den Schwarzenbergplatz
und die Ringstraße zum äußeren Burgthor , welches die Stan »
darten beider Kaiser trug . Eine ungeheure Menschenmenge
füllte die Straße und brach beim Anblick der Kaiserlichen Gäste
in stürmische Hochrufe aus . In der Hofburg wurde das deutsche
Kaiserpaar am Fuße der Stiege durch stellvertretenden Oberst¬
hofmeister Fürsten zu Liechtenstein und den Ober -Ceremonien -
meister Grafen Hunyady empfangen . Im Pietradura - Zimmer
erwarteten die obersten Hofchargen, die Leibgarde-Kapitäne , der
Generallieutenant Freiherr von Bezecny, der Obersthofmeister
der Kaiserin Graf Bellegarde , die Obersthofmeisterin der Kaiserin
Gräfin Goeß , die Reichsminister , die Ministerpräsidenten Grafen
Badeni und Banffy , die in Wien anwesenden österreichischen
Minister und General -Adjutant Feldmarschall -Lieutenant von
Bolfras die erlauchten Gäste . Das Kaiserpaar bewohnt die
großen Fremden -Appartements , die Prinzen die Radetzky- Ap¬
partements . Zum heutigen Galadiner sind 110 Einladungen
ergangen . Der den Deutschen Majestäten zugetheilte Ehren¬
dienst war denselben Morgens bis Baden entgegengefahren .

Wien , 14 . April . Gleich nach seiner Ankunft Hierselbst
sandte Kaiser Wilhelm einen Adjutanten nach der Kapuzinergruft
und ließ dort durch denselben am Sarkophag des Kronprinzen
Rudolf einen prächtigen Kranz aus Marschall Niel -Rosen nieder¬
legen. Die Schleifen des Kranzes tragen die Widmung : „Seinem
treuen Freunde — Wilhelm II ."

Wien , 14 . April . Der deutsche Kaiser und die Kaiserin
wohnten heute Abend der Aufführung der Goldmarkschen Oper
„Heimchen am Herde" im Hofoperntheater bei . Eine große
Menschenmenge hielt die Straße von der Hofburg bis zum The¬
ater dicht besetzt und begrüßte den Kaiser Franz Josef und
dessen Gäste auf der Fahrt mit brausenden Hochrufen. Kurz
vor der um 7 ' / , Uhr beginnenden Vorstellung erschienen die
Majestäten in der kaiserlichen Jncognito -Loge . Kaiser Wilhelm ,
der die Generalsuniform der Kavallerie trug , saß in der Mitte ,
zur Rechten Kaiserin Auguste Victoria , zur Linken Kaiser Franz
Josef . In der Kaiserloge hatten die Erzherzogin Maria Jo¬
sefa , die Erzherzoge Otto , Ferdinand , Ludwig Viktor und in
der erzherzoglichen Loge die Erzherzoge Franz Salvator , Josef
Ferdinand , Friedrich , Eugen und Rainer Platz genommen . Um
9l/z Uhr war die Vorstellung beendet.

Wien , 15 . April . Der Kaiser von Oesterreich verlieh
dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe das goldene Vließ , der
deutsche Kaiser dem Grafen Goluchowski den Schwarzen Adler¬
orden .

Karlsruhe , 14 . April . Die „Karlsruher Zeitung "
meldet : Die Ankunft des Kaisers erfolgt Donnerstag , den 16 .
d . Mts ., Vormittags nach 11 Uhr .

DKNtsches Reich .
Berlin , 14 . April . Der Kaiser hat unter dem 21 . März

d . Js . in einer Cabinetsordre an den Hcrrenmeister der Balley
Brandenburg des Johanniterordens , Prinzen Albrecht von Preußen ,
eine Abänderung der Uniformen für die Johanniterritter be¬
sohlen.

Wie das „Kl . I . " behauptet , soll der Ceremonienmeister
W - Kotze - nunmehr den Sohn des von seiner Hand gefallenen
Frhr . v . Schräder , den stuck , jur . v . Schräder , auf Pistolen

-gefordert haben, und zwar wegen eines beleidigenden ^Briefes ,
den Schräder jun . schon vor einiger Zeit an v, K . gerichtet habe.

Berlin , 13 . April . Ueber die Neuorganisation der l̂ chutz -
siruppen in den Kolonien wird dem . Reichstage eine,Porlage ge¬
macht werden . Es handelt sich darum , den Dualismus gegen¬
über der Schutztruppe zu beseitigen, dem Gouverneur die Befehls -
ibefugniß über die Schutzrruppe zu geben, die militärische Instanz
des Reichsmarineamtes aus der Kolonialverwaltung auszuscheiden
und die Dienstaltersverhältnisse der in Afrika dienenden Offiziere
nicht mehr ausschließlich

'
nach dem europäischen Patent , sondern

mach der in der Kolonie zugebrachten Dienstzeit zu regeln.
Mehrere kriegsgerichtliche Verurtheilungen wegen unrichtiger

.Berichterstattung und falscher Eintragungen in die Listen beim
Schießen und bei Dauerritten haben dem Kaiser Anlaß gegeben ,
derartige Manipulationen aufs schärfste zu verdammen und mit
unnachstchtlicher Bestrafung und Dienstentlassung zu bedrohen,
gleichgiltig , ob die Fälschungen zum eigenen Vortheil begangen
Worden sind oder in der Absicht , die Leistungen einer Truppe
in vortheilhafterem Lichte als die einer anderen erscheinen zu
lassen.

Hamburg , 15 . April . Der Generalvorstand der „Gold -
und Silberarbeiter Deutschlands " warnt öffentlich vor zwei
),Genossen" . In Braunschweig mußte der Silberarbeiter
„Genosse" Gustav Ende aus dem Verbände ausgeschlossen
werden, weil er als Kassirer der dortigen Zahlstelle die Bei¬
träge unterschlug . Einen schändlichen Vertrauensbruch , so schreibt
das Verbandsorgan , hat der Kettenmacher Goldarbeiter Heinrich
Spahn begangen, indem er die ihm anvertrauten Gelder des
Gewerkschaftskartells in Hamburg unterschlagen hat . Außerdem
hat er sich in dem Geschäft, in dem er arbeitete , in einer , gerade
Vom Standpunkt eines aufgeklärten Arbeiters , aufs Entschiedenste
zu verurteilenden Weise betragen .

A A S ! L K d.
' Wien , 15 . April . Kaiser Franz Josef hat verfügt , daß
in den Wappen der Erzherzoge die Embleme von der Lombardei j Lsskauf der Besatzung zu erwirken
und Venetien ausgeschieden und durch Wappen des Stammlandes
Niederösterreich ersetzt werden . — Wie die „Franks. Ztg . " hin¬
zusetzt, erfolgte diese Verfügung auf Antrag des Ministers des
Aeußern aus Entgegenkommen für Italien . Die Wappen der
modenesischen und toskanischen Erzherzöge bleiben unverändert.

Rom , 14 . April . Die italienischen Waffenerfolge gegen
die Derwische sind so durchschlagender Art , daß dadurch das
Mißgeschick bei Adua einigermaßen ausgeglichen erscheint, umso¬
mehr , als auch der Negus seine seit Adua innegehaltenen Po¬
sitionen nicht länger zu behaupten vermag , sondern eine Rück¬
wärtsbewegung begonnen hat , die , wenn man den italienischen
Meldungen in allen Punkten trauen darf , nicht in bester Ord¬
nung vor sich gegangen wäre . Dem in Kaffala stehenden Oberst
Stevani , dem Sieger über die Derwische ist von Deserteuren
der letzteren gemeldet worden , daß die Derwische nach dem
Kampfe am 2 . April 800 Todte begruben . Die Flucht war
eine überstürzte , obgleich während des Kampfes 300 von Streif¬
zügen gegen Ombul zurückkehrende Reiter zu ihnen gestoßen
waren . Nördlich vom Berge Mokrain mußten die Derwische
ihre Viehbestände im Stich lassen. Oberst Stevani ließ das
feindliche Lager in Tukruf in Brand stecken . Das Lager war

schanzte Läger von Galusit angezündet werden . Die vollkommene
Regelmäßigkeit der von ,d.en Derwischen um Kaffala angelegten
Verschanzungen beweist, daß sie die Absicht hatten , das Fort zu
belagern . In dem Gefecht vom 3 . April hatte Oberst Stevani
2500 Mann und 4 Geschütze , auf der Seite des Feindes
kämpften 5000 mit Gewehren bewaffnete Soldaten und 500
Reiter . Bei dem Rückzuge umgab die Kavallerie die Fußtruppen
der Derwische , wodurch verhindert wurde , daß die Desertionen
großen Umfang annahmen, - ihre Todten und Verwundeten ließen
die Derwische auf der Flucht im Stiche . General Baldissera
erhielt vom Kriegsminister , den telegraphischen Auftrag , , dem
Oberst Stevani uftd seinen Mannschaften im Namen des Königs
lebhafte Anerkennung auszusprechen,- hierauf telegraphirte General
Baldissera : „Das Lob des Königs ist der höchste Lohn für die
Truppen unter Stevanis Befehl und wird für alle ein Ansporn
seift, bei jedem Anlasse ihre, Pflicht zu erfüllen . " Nach in Mas -
sauah eingetroffenen glaubwürdigen Berichten soll sich der Negus
Wenelik in Antalo befinden. Auf ihrem Rückmärsche litt die
schoanische Armee schwer , unter Verlusten und Schwierigkeiten,
Welche ihr durch bewaffnete Ländleute bereitet wurden , welche sich
ihres Viehes zu bemächtigten suchten und einzelne Nachzügler
oder . versprengte Soldaten entwaffneten und tödteten . Ras
Makonnen war genöthigt , den Marsch nochmals durch eine
Truppenbewegung zur Bekämpfung der Rebellen zu unterbrechen .
General Baldissera ist gegenwärtig damit beschäftigt, bedeutende
Streitkräfte in Gura , Saganeiti , Halai und Adicaje zusammen¬
zuziehen.

Rom , 15 . April. Crispi siel wegen Afrikas , und die
afrikanischeFrage ist auf demselben Standpunkte geblieben. Bon
einem Friedensschlüsse ist nicht mehr die Rede . General
Baldissera befindet sich in derselben Verlegenheit wie Baratieri ,
es bleiben ihm nun noch 50 Tage, um Adigrat entsetzen zu
können. Im Augenblick stehen Ras Alula und Ras Mangascha
vor Adigrat, und von der anderen Seite tobt der Aufruhr in
den von den Italienern noch . besetzten Gebieten . Eine hohe , in
der Angelegenheit der verschwundenen Papiere von Makalle viel¬
genannte Persönlichkeit hat es entschieden abgelehnt — und
zwar der begangenen Jndiscretionen wegen —, diesmal einen

Italien kann die Besatzung
nicht ihrem Schicksal überlassen, die Regierung also muß es dem
General Baldissera anheimstellen, die Garnison von Adigrat mit
Hilfe der Waffen zu befreien. Innerhalb der nächsten 50 Tage
muß somit ein entscheidenderSchlag zu Gunsten Adigrats geführt
worden sein . Damit ist also das Cabinet Rudini -Ricotti —
namentlich aber der Kriegsminister Ricotti — ein Afrikafreund
wider Willen geworden, ähnlich wie der Arbeitsminister Saracco
im Cabinet Crispi . Der Sieg der Italiener bei Kaffala über
die Derwische war ein Geschenk des Himmels für ihn . Das
Wohl und Wehe des jetzigen Ministeriums hängt genau so , wie
das des Ministeriums Crispi von einem glänzenden Siege der
Italiener über die beiden Ras zu Gunsten der Garnison von
Adigrat ab . Einen kriegerischen Ton stimmt deshalb jetzt auch
das Leibblatt der Regierung , die römische „Opinione .", an .
Das gesammte innere politische und wirthschaftliche Leben
Italiens bleibt daher abermals und so lange unterbunden , bis
das Ministerium wissen wird , ob sein Dasein durch einen
afrikanischen Sieg gesichert ist. Eine kriegerische Unternehmung
ist unvermeidlich, weil die Ehre der Nation mit einer solchen
eng verknüpft ist. General Baldissera hat sein Expeditionscorps
von 15000 Mann fertig organistrt und es unter die Befehle

sehr ausgedehnt und von drei Reihen von Laufgräben und Pal - j der Generale Heusch und del Mayno gestellt. Wie Crispi gehofft
lisadm umgeben. Am Abend des 9 . ds . sollte auch das ver- ' hatte , die Kammer mit der Nachricht eines Sieges über Menelik

Arr^s Geld.
Novelle von A . Hehl .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Ich gratulire, Edward Monroe ist ein Ehrenmann,- er ist

Ihrer würdig . Aber Sie erregen meine Neugierde / wo lernten
Sie ihn kennen ?" fragte Anmta .

„Zu Bremen , im Hause meiner Eltern, " lautete die Ant¬
wort. „Edward besuchte die Handelsschule und war der Obhut
meines Vaters anvertraut ."

Erfreut über die Kunde, die alle ihre unglücklichen Ein¬
bildungen einstürzte, und beschämt bei der Erinnerung an ihr
unhöfliches Benehmen in Sykows Comptoir, stand sie der glück¬
lichen Braut gegenüber, als deren Bruder mit verdrossener Miene
hinzutrat.

„Warum haben Sie meinen Freund so abweisend behandelt,
Fräulein Roland ? " wandte er sich an diese .

„War ich denn wirklich fehr unfreundlich ?" stotterte sie
verlegen.

Shkow zog die Stirne kraus. „Sie fragen noch, mein
Fräulein ?"

„ War Doktor Falk sehr erzürnt darüber ? " fragte sie da¬
gegen , ihre Thränen mühsam zurückhaltend.

„Weniger erzürnt, als schwer gekränkt, Fräulein Roland.
Wenn eine Dame einem Herrn in Gegenwart eines Dritten so un¬
zweideutige Beweise giebt, daß sie seine Annäherung nicht- wüftscht ,
so wird der Betreffende, wenn er Hermann Falk ist , sich einer
solchen Behandlung nicht zum zweiten Mal aussetzen, daräuf
können Sie sich verlassen."

Annita nahm das nicht schwer . Von dem Gedanken ge¬
tröstet, daß sich ihre Befürchtungen als irrig erwiesen, hoffte sie
im Stillen , es werde ihr gelingen, den Gekränkten zu versöhnen
Zu ihrer Entschuldigung erzählte sie, Frau Lilli Falk habe ihr
Dinge von dem Doktor gesagt, die sie gegen denselben aufgebracht
hätten.

„Das geschah vielleicht in Folge einer augenblicklichen Ver¬
stimmung, " entschuldigte Amanda , die gern Alles zum Guten
wandte . „Mir schien es immer , als ob Frau Lilli ihn gern
habe ."

Shkow lächelte eigenthümlich.
„Mir kam es sogar häufig vor, als ob sie ihn zu gern habe,"

bemerkte er.
Amanda suchte dies zu bestreiten, denn sie glaubte nur das

Beste von den Leuten. Annita mischte sich mit keinem Worte
mehr in das Gespräch der Geschwister,- sie zweifelte nicht an
Shkows Worten, sie dankte ihm im Innersten ihres Herzens
dafür, denn es waren Worte der Erlösung,- sie ahnte den Zu¬
sammenhang der erbärmlichen Jntrigue, welche gesponnen worden
war, um Zwietracht zwischen ihr und Hermann Falk zu säen.
Wie klein, wie unwürdig mußte sie dem Manne erscheinen , der
ihr ein treues Herz entgegenbrachte und so kränkend, so abstoßend
von ihr behandelt worden war . Sie hatte Vieles gut zu machen,
es sollte ihr nicht schwer werden, sich zu demüthigen, um seine
Verzeihung zu erbitten . Frau Lilli durfte nicht triumphiren.
Um ihre Gedanken nicht zu verrathen , suchte sie das Gespräch
in andere Bahnen zu lenken. Sie erkundigte sich angelegentlich
um die näheren Umstände von Amandas Verlobung und erfuhr,
die Reise nach Brüssel sei nur von ihr angetreten worden, um
dort mit den Monroes zusammen zu kommen, die sie auf das
Freundlichste als die Braut ihres Sohnes aufnahmen . Edward
begleitete seine Eltern nach Amerika, richtete sich dort den häus¬

lichen Herd komfortabel ein und beabsichtigte , wenn Alles zum
Empfange einer .lieben jungen Frau bereit wäre, wieder nach
Europa zu reisen, um daselbst mit seiner Amanda Hochzeit zu
halten ."

„Wie angenehm für mich, liebe Annita, daß wir uns hier
näher kennen lernten," schloß die Braut ihren Bericht , „ich
habe dann eine Gefährtin in der neuen Welt, mit der ich von
der Heimath sprechen kann . Sie werden doch in Newyork wohnen,
wenn Sie nach Amerika zurückkehren?"

Annita zögerte mit der Antwort,- ihre Stimme klang so
seltsam bewegt, als sie endlich leise erwiderte : „Wenn ich zurück¬
kehre , ja ."

LII .

Hermine von Stahl stieg an einem gewitterschwülenAugust-
Abend müden Schrittes und schweren Herzens den Hügel zur
Villa Clermont hinan. Ihr getreuer Ingram hatte die vollen¬
dete Fahne zu Shkows getragen, da ^ er aber die Herrschaften
nicht selbst angetroffen, war er unvorsichtig gewesen , hatte die
Arbeit auf dem Komtoir abgegeben und dort auch das Geld in
Empfang genommen, das er seiner Herrin, die ihn ein Stück
Weges begleitete und seiner Rückkehr harrte, voller Freude ab¬
lieferte .

Sie war mit dem Gelde zu Kaufmann Knicker geeilt, um
den Ring einzulösen, den sie in schwerer Stunde als Pfand dort
zurückgelaffen hatte . Herr Knicker hatte sie unfreundlich und
wortkarg empfangen, sogar der Anblick der blinkenden Goldstücke,
welche sie auf den Ladentisch zählte, vermochte ihn nicht freund¬
licher zu stimmen.

(Fortsetzung folgt .)



eröffnen zu können, so wünscht sich jetzt auch das Ministerium
di Rudini , daß ihm bis zum 28 . d. M ., dem Tage des Wieder¬
zusammentritts des Parlaments , die Nachricht von der Entsetzung
Adigrats bescheert werden möge.

Paris , 15. April . Die hiesige Academie medecine be¬
schloß, den Preis von Saint Paul auf 25000 Frcs . zur HälfteDr . Roux , zur anderen Hälfte Professor Behring für die Ent¬
deckung des Diphtherieheilserums zuzuerkennen.

London , 15 . April . Den „Daily News " wird ausRom gemeldet : Der Dreibund wurde von Rudini 1891 füreine Doppelfrist von je 6 Jahren erneuert , so daß er im Jahre1903 ablaufen würde . Es wurde aber ausbedungen , der Bund
solle 1896, also in dem Jahre vor dem Ende der ersten Frist ,förmlich erneuert werden . In Venedig wurde indeß beschlossen,die Erneuerung bis zum Mai 1897 zu verschieben . (?)Durban , 13 . April . Die englische Regierung kaufte zumGebrauche im Matabeleland zehn Maxim -Kanonen , welche vor
einigen Monaten auf privatem Wege nach Natal gebrachtworden waren . Mit jedem Geschütz werden 10000 Schuß mit¬
gesandt werden.

Konstantinopel , 14 . April . Bei dem gestern im
Mdiz -Palais zu Ehren des Fürsten Ferdinand von Bulgarien
stattgehabten Diner theilte der Sultan dem Fürsten Ferdinand
dessen Ernennung zum Generalfeldmarschall der kaiserlich türkischenArmee mit . — Heute Mittag fand die feierliche Investition des
Fürsten und die Verlesung des ihm die Würde verleihenden
Fermans statt . Um 2 Uhr begab sich Fürst Ferdinand nachdem Mdiz -Palais , um sich von dem Sultan zu verabschieden .Die Audienz, bei welcher der Fürst die Marschallsuniform trugund seinen Dank für die Ernennung aussprach , dauerte eine
Stunde . Die Einschiffung auf der Dacht „Sultanie " erfolgteum cki/, Uhr unter den gleichen Ehrenbezeugungen wie bei der
Ankunft .

Havanna , 15 . April . Mehrere Abtheilungen der
Spanier griffen die Aufständischen in der Provinz Pinar delRio an . Die Aufständischen wurden mit zahlreichen Verlusten
geschlagen .

Mari « -.
Z WilkelM « kaveu , 18 . April . Vom Urlaub sind zurückgekehrt :Hauptmann Siebenbürger , Masch.-Unt.-Jng . Springer . — Lieut. z . S .Werner ist von S . M . S . „Blücher" zur II . Torp .-Äbrh. zurückkommandirt.Lieut . z. S . von Manteh ist nach Abnahme des Torpedobootes „8 81" vonPillau hier wieder eingeiroffen. - Durch A . C. O . vom 13 . April d . Js .ist dem Kapt .-Lieut . z. D . Ruetz, Assistent des Ausrüstunasdirektors derWerst Wilhelmshaven der Charakter als Korv.-Kapt . verliehen. — DerInspekteur der Marine -Depotinspektion, Kapt . z . S . Rötger , hat in Be¬gleitung seines Adjutanten Lieut. z. S . von Rothkirch und Panthen sowiedes Feuerw .-Hauptmanns Parpert eine bis zum t>. Mai dauernde Dienstreiseangetreten. Der Herr Inspekteur reist zunächst nach Cuxhaven, dann nachHelgoland und Brunsbüttel , weiter nach Kiel und Friedrichsort und schließlichnach Geestemünde zur Besichtigung der Artillerie- und Minendepots sowieS . M . S . „Pelikan" . — Feuerw .-Lieut. Nltrichter ist mit S . M . Transport¬dampfer „Eider" hier eingeiroffen.— Kiel , 14 . April . Der Garnisonarzt von Kiel, Ober -

Stabsarzt 1 . Kl . Dr . Globig ist mit Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des Stationsarztes beauftragt worden . Der StabsarztDr . von Foerster wird an Bord S . M . S . „Blitz" kommandirt .Der Assistenzarzt 2 . Klaffe Dr . Podesta wird an Bord S . M .S . „Blitz" ab- und zur 1 . Matrosendiviston kommandirt . DieKadetten Hoffmann (Walter ), Cropp und van der Smtßen sindzur Reserve der Marine entlassen.— Kiel , 14 . April . Die geprüften Zahlmeister -ApplikantenWoeniger, Herbold, Schütt , Beilker, Milatz und Kuntze sind zuMarine -Zahlmeifter -Aspiranten befördert .— Kiel , 15 . April . Die Ursachen der Explosion gelegentlichder Aufschlagübung der Matrosen - Artillerie - Abtheilung in
Friedrichsort am 10 . April sind bis jetzt nicht aufgeklärt . Fest¬gestellt ist , daß die aus dem Wasser aufgenommene Kartuschesich im Boote entzündete und andere im Boot befindliche , gut¬geschützte Kartuschen ebenfalls zur Explosion brachte.— Berlin , 15 . April . S . M . der Kaiser hat eine neue
Segelhacht auf einer englischen Werst in Auftrag gegeben. Schonim nächsten Monat dürfte das Boot , das ganz in dem Typ der
Valkyrie III . hergestellt ist, vom Stapel gelassen werden . DerPlan für die neue Dacht rührt , wie aus London berichtet wird ,von G . L . Watson her, ' doch hat Se . Maj . mehrere Aenderungenin der Zeichnung vorgenommen. Die Gesammtlänge des neuen
Fahrzeuges beträgt 120 Fuß , die Länge an der Wasserlinie88 Fuß 10 Zoll, - der Mast ist 25 Fuß 6 Zoll hoch . Die Total¬
summe der Segelfläche erreicht die ungewöhnliche Ziffer von14000 Quadratfuß .

— Berlin , 15 . April . Durch A . C .-O . vom 13 . Aprilsind die Korv . -Kapitäne Ascher, Komdt . S . M . S . „Württem¬
berg", Siegel , MarineattachS bei der Kaiserlich deutschen Bot¬
schaft in Paris , Rosendahl , Präses des Torpedoversuchskommandosund Zehe, Kommandant S . M . S . „Kaiser" , zu Kapitäns z . S .befördert . (Hann . Cour .)

— Berlin , 15 . April . Generalmajor a . D . Johannes ,zuletzt Oberst ä I» suits der Marine und kommandirt zurDienstleistung in der Admiralität , ist mit seiner Pension zurDisposition gestellt.
— Berlin , 15 . April . (Kaiserliche Schutztruppe fürDeutsch-Ostafrika .) Ass. -Arzt 2 . Kl . a . D . Hofft , bisher vomFüs . -Reg . 86, Ass .-Arzt 2 . Kl. a . D . Dr . Schreber , bisher vomJ . - R . 103 , sind mit dem 1 . April d . Js . der Schutztruppe zu-

getheilt . Stabsarzt a . D . Dr . Mankiewitz ist mit dem 9 . Aprild . Js . aus der Schutztruppe ausgeschieden.— Berlin , 15 . April . Kreuzer 4 . Kl . „Sperber " , ist am15 . April in Loanda eingetroffen und beabsichtigt, am 22 . Aprilnach Ännatown weiter zu gehen.— Christiania , 13 . April . Kaiser Wilhelm wird auchin diesem Jahre wieder eine Reise nach Norwegen machen. Sieist der Zeitung Aftenposten zufolge auf eine Zeit von nichtweniger denn acht Wochen berechnet und geht von Bergen , wo¬hin sich der Kaiser von Kiel aus begiebt, längs der Küste unddurch die Fjords nach Drontheim . Von dort aus setzt derKaiser die Reise nordwärts längs der Küste und das Nordcapumschiffend bis Badsö am Warangerfjord fort . Wie die ge¬nannte Zeitung sagt, wäre es möglich , daß auch die Kaiserindiese Reise, wenigstens zum Theil , mitmachte . Auf der Hin¬fahrt wird der Kaiser Christiania nicht berühren , doch ist Aus¬
sicht, daß er der norwegischen Hauptstadt auf der Rückfahrteinen Besuch abstattet .

— Petersburg , 15 . April , lieber das Anwachsen der
russischen Kriegsflotte wird mitgetheilt , daß mit wahrhafterBienen -Emsigkeit seit langer Zeit auf den staatlichen und privatenSchiffswerften an der Newa gearbeitet wird , um im kommendenSommer eine Reihe von Schiffsneubauten zu Ende zu führen .Anläßlich der Krönungsseier werden im Beisein des Zaren zweiSchiffe vom Stapel laufen , der Panzerkreuzer „Rosfia " von12000 Tons und das Widderschiff „General Admiral Apraxine " ,'ein Kanonenboot wird bei dieser Gelegenheit gleichfalls seineTaufe erhalten . Eine ganze Reihe im Bau begriffener Fahr¬zeuge ist io weit vorgeschritten, daß bei Eröffnung der Schiff¬fahrt die Probefahrten vorgenommen werden können. Darunter
sind zu nennen das Schlachtschiff „Sissoi Vcliki" von 9000

Tons , welches jetzt seine Armirung erhält , das zur Küsten-
vertheidigung bestimmte Thurmschiff „Admiral Senjavin ", das
im August 1894 vom Stapel lief. Von den noch in Arbeit
begriffenen, aber in der Vollendung weniger weit vorgeschrittenen
Schiffen sind noch zu nennen : das Schlachtschiff „Sebastopol ",die Panzerkreuzer „Peresviet " und „Oßlhabia " von je 12 500
Tons , das Kanonenboot „Khrabi " , das Schulschiff „ Biernji "
und ein Transporter . Der „Viborg ", ein Torpedoboot 1 . Kl .,wird z . Z . für Masutfeuerung eingerichtet, und außerdem sind10 Torpedoboote vom „Pernoff " -Thp im Bau .

— Kairo , 15 . April . Es ist angeordnet , daß bis August
dieses Jahres drei Flußdampfer armirt werden.

Lokales .
§ Wilhelmshaven , 16 . April . S . M . S . „Kaiserin

Augusta ", Kommandant Kapt . z . S . Fischer, tritt heute von
Venedig aus die Heimreise an und wird voraussichtlich am
1 . Mai in Wilhelmshaven eintreffen . Briefsendungen für S .M . S . „Hohenzollern " sind bis zum 17 . d . Mts . durch das
Hofpostamt , vom 18 . d . Mts . ab nach Brunsbüttel (KaiserWilhelm -Kanal ) , vom 29 . d . Mts . ab bis auf Weiteres nachKiel, für S . M . S . „Kaiserin Augusta " bis zum 18 . d . Mts .
durch das Hofpostamt , vom 19 . d . Mts . ab nach Wilhelmshaven
zu adressiren.

8 Wilhelmshaven , 16 . April . Die Besatzung für S .M . S . „König Wilhelm ", bestehend aus 14 Offizieren und 630
Mann , ist gestern Nachmittag 5 Uhr von Kiel hier eingetroffen.Die Mannschaft ist in den Kasernen der II . Matrosen - und II .
Werst -Division untergebracht . Heute Morgen 8>/, Uhr ist die
Mannschaft dem Schiffe überwiesen worden . Die noch von der
Werft auszuführenden Arbeiten werden noch nach der Indienst¬
stellung erledigt .

Wilhelmshaven , 16 . April . S . M . S . „König Wilhelm"
wurde heute Mittag 12 Uhr in Dienst gestellt.

8 Wilhelmshaven , 16 . April . S . M . S . „Beowulf "
ankerte gestern Abend 6 >/z Uhr auf Schillig Rhede.

8 Wilhelmshaven , 16 . April . S . M . Av . „Comet ",Kmdt. Kapt .-Lt . Schönfelder , ist gestern Abend in Eckernfördc
eingetroffen und geht am 18 . dss. wieder von dort in See .

8 Wilhelmshaven , 16 . April . „8 22" und die Stations -
hacht „Farcwell " sind heute Morgen 8i/i Uhr in See gegangen .
„Farewell " fährt nach Helgoland .

Wilhelmshaven , 16 . April . Die II. Torpedobootsdivision,Chef Kapitänlieutenant Hipper , ist heute Morgen 8 Uhr in Dienst
gestellt. Dieselbe setzt sich wie folgt zusammen : Divistonsboot
„D 9 " Kommandant Kapt .-Lieutenant Hipper , 1 . Offizier , Lieut .
z . S . Uslar (z . Zt . noch auf „Hohenzollern " ), Unt . -Lieuts . z . S .Darmer , Boland (Max ), Masch.-Unt .-Jng . Nasser , Ass .-ArztI . Kl . Dr . Mixius . Die Division besteht aus den Torpedo¬booten „8 43 , 44, 47 , 49, 51 und 52 " . Kommandanten der¬
selben sind die Lieutenants z . S . Bechtel, Werner , Tiesmeher ,v . Mantey , Pfundheller und Köthner .

8 Wilhelmshaven , 16 . April . Die Schulboote 8 2, 4und 23 sind heute Morgen 8 Uhr wieder zu Uebungsfahrten inSee gegangen.
Wilhelmshaven , 16 . April. Bezüglich der Heranziehungder Offiziere usw . zu den Schulumlagen in Wilhelmshaven hat

vorgestern das Oberverwaltungsgericht als letzte Instanz eine
sehr wichtige Entscheidung getroffen. Wir erfahren darüber das
Folgende : Herr Kapitän zur See G . war zum 1 . Okt . 1893 vonKiel nach Wilhelmshaven versetzt und gleichzeitig an Bord desArtillerie -Schulschiffs „Mars " kommandirt worden . Nachdemam 13 . Okt . 1893 das Schiff in den Hafen von Wilhelmshaven
eingelaufen war , veranlagte der Schulvorstand Herrn Kapt . G .für die Zeit vom 1 . Okt . 1893 bis 1 . April 1894 zu den Schul¬
unterhaltungskosten (Schulumlagen ) . Nach fruchtlosem Einspruchklagte G . gegen den Schulvorstand auf Freilassung von den Kosten,weil er in Wilhelmshaven keinen Wohnsitz habe, vielmehr den¬
selben in Kiel, wo sich seine Familie noch aufhalte , beibehaltenund feine Kommandirung nach Wilhelmshaven an Bord des
Kriegsschiffes„Mars " seinenWohnsitzan diesem Orte nicht begründethabe. Der Kreisausschuß zu Wittmund gab dem Klageanträge statt .Auf die Berufung des Schulvorstandes hob der Bezirksausschuß
zu Aurich am 5 . Febr . 1895 diesen Bescheid auf und wies die
Klage ab . Die von dem Kläger nunmehr eingelegte Revisionerachtete das Oberverwaltungsgericht (1 . Senat ) für begründet underkannte am 14 . April 1896 unter Aufhebung der Entscheidungdes Bezirksausschusses auf Bestätigung des Bescheides des Kreis -
ausschvsses mit folgender Ausführung : Kläger gehört in Folgeseiner Versetzung von Kiel nach Wilhelmshaven zur Garnisondaselbst,- er hat dort seinen Gerichtsstand und gehört auch zurdortigen Militär -Kirchengemeinde. Er ist an seinem Garnison¬orte zur Staatseinkommensteüer herangezogen, aber in Erman¬
gelung einer besonderen gesetzlichen Vorschrift ist er an seinemGarnisonorte nicht ohne Weiteres der Schulsteuerpflicht unter¬
worfen . Letzteres würde nur dann der Fall sein, wenn er Haus¬vater der Schulgemeinde in Wilhelmshaven ist, d . h . dort seinen
Wohnsitz , also den Mittelpunkt seiner Lebensverhältnisse hat . Zurkritischen Zeit hat Kläger eine Wohnung in Wilhelmshaven nichtinne gehabt. Durch das Wohnen auf einem Kauffahrteischiffekann ein Wohnsitz im civilrechtlichen Sinne Wohl begründet undvon der Gemeinde auch dort Schulsteuer gefordert werden . Keinen-
falls giebt es aber für Kriegsschiffe einen Heimathshafen . Ent¬
behrt das Kriegsschiff den Heimathshafen , so können zwischenStadt und Schiff nicht rechtliche Beziehungen hervorgerufenwerden, auf Grund welcher dem Kläger die Eigenschaft eines
Hausvaters beigelegt werden kann . — Das vorstehende Ur °
theil wird nicht verfehlen , in allen Kreisen der Bevölkerungdas größte Aufsehen zu erregen . In militärischen Kreisenwird man sich darüber freuen , in der Bürgerschaft es be¬dauern . Die Folgen dieses Urtheils , das als eine endgültigeEntscheidung zu betrachten ist , sind gar nicht abzusehen. Magman auch darüber erstaunt sein, daß ein Kriegsschiff, das sofortnach erfolgtem Stapellauf einer Station , einer Garnison , einem
bestimmten Hafen zugewiesen wird , in dem es sich verproviantirt ,in dem es seine Schiffskammer , seine Besatzung hat , in dem es
reparirt wird , in den es nach jeder Reise zurückkehrt, einen
solchen Hafen nicht als Heimathhafen zu betrachten hat , so wirdman sich eben mit der Ansicht des Gerichts , gegen welche eskeine höhere Entscheidung gibt, abfinden müssen. Abgesehen da¬von aber wird das Urtheil eine große Schädigung der Bürger¬schaft , insbesondere der Hausbesitzer im Gefolge haben . JederOffizier , Ingenieur , Arzt u . s. w. wird , sobald er an Bordkommandirt wird , darnach trachten , feine Wohnung hier aufzu¬geben , um der Schulumlage zu entgehen. Die Folge wird sein ,daß in Zukunft eine ganze Reihe von Wohnungen leer stehen.Es wird deshalb kaum etwas Anderes übrig bleiben , als die
Schulumlage als solche überhaupt abzuschaffen und die Schulen ,die Volksschulen , die Mittelschule und wenn möglich auch die
höhere Mädchenschule auf die Stadt zu übernehmen . Falls die
königliche Regierung genügende Mittel für diesen Zweck nicht in! Aussicht stellt , müßte versucht werden , den Ausfall durch in¬direkte Abgaben (Biersteuer , Fahrradsteuer u . s. w.) zu decken.

Wilhelmshaven , 16 . April . In der Generalversammlungdes Gewerbevereins wurde bei der Erstattung des Jahresbe¬
richtes auch des Revisionsberichtes Erwähnung gethan, welchen
der Direktor Lachner aus Hannover über die Gewerbeschule an
die königliche Regierung erstattet hat . Es heißt u . a . in diesem
Revisionsbericht : Die Leitung der Schule hat der Gewerbeverein
resp. dessen Vorstand . Die Schule unterscheidet sich wesentlich
von allen anderen Anstalten der Provinz . Ihr Besuch ist ein
freiwilliger , 100 Lehrlinge, Arbeiter , kleinere Beamte der kaiser¬
lichen Werft verleihen der Schule einen anderen Charakter , als
ihn die übrigen gewerblichen Fortbildungsschulen der Provinz
haben. Die Anstalt kann deshalb nicht mit jenen verglichen
werden . Die äußere Haltung der Schule ist vorzüglich. Die
Leistungen find im Allgemeinen anerkennenswerth , im Maschinen¬
zeichnen erheben sie sich weit über das gewöhnliche Niveau . Je¬
doch ist der Unterricht noch in mancher Beziehung verbesferungs -
ähig . Die Leitung der Schule liegt in der Hand eines Fctch -

mannes , das Lehrer -Kollegium entspricht den Anforderungen .
Ueberall herrscht musterhafte Ordnung . Der Gewerbeverein hat
Ich um die Entwickelung der Anstalt große Verdienste erworben .
Er hat für die Schule ein eigenes geräumiges Gebäude mit vor¬
züglichen Beleuchtungsverhältnissen geschaffen , er trägt einen
;roßen Theil der Unterhaltungskosten . An Lehrmitteln sind Modelle
ür geometrische Körperaufrisse und für Freihandzeichnen zu be¬

schaffen nothwendig usw.
Wilhelmshaven , 16 . April . Der GabÄsberger'sche

Stenographen -Verein ist im letzten Winter sehr thätig gewesen .
Der erste Unterrichtskursus ist mit 15 Theilnrhmern zu Ende
geführt . Aus diesem Anlaß wird der Verein für die Mitglieder
und die bisherigen Schüler des Kursus morgen Abend einen
Commers in den oberen Räumen der Reichshalle abhalten .

Wilhelmshaven , 16 . April . Im Theater wird am
Freitag auf vielseitigen Wunsch Sudermanns „Glück im Winkel"
wiederholt . Am Sonntag den 19 . April gelangen drei lustige
Einakter , zur Ausführung .

-0 Tonndeich . 16 . April . Von heute ab wird im
Rüstringer Hof Vorstellung der Phänomen für Militär statt¬
finden. Gestern war der Zudrang zur Ausstellung derart , daß
der Saal zu Zeiten die Zahl der Zuschauer kaum zu fassen
vermochte.

-s- Bani , 16 . April . Der Gemeinderath hielt gestern im
Rathhaus eine Sitzung ab . Es wurde zunächst über die Wasser¬
frage berathen . Die Wasscrkommission ist der Ansicht , daß fürs
Erste an einen Anschluß an die fiskalische Leitung nicht zu denken
ist . Es sei deshalb erforderlich , beim Ministerium anzufragen ,ob dasselbe der Errichtung einer Gemeindewasserleirung Schwie¬
rigkeiten in den Weg legen würde , weil die Aufnahme einer An¬
leihe bis zu 300000 Mk . erforderlich wäre . Jnanbetracht des
Risikos ist es nothwendig , daß die Gemeindebürger um ihre
Meinung befragt werden und eine Urabstimmung vorgenommenwird . Hierbei mögen die Gemeindebürger angeben, ob sie eine
Gemeindewasserleitung , oder Anschluß an die marinefiskalische
Leitung oder die Ausführung des Planes durch eine Gesellschaft
wünschen . Von einem Consortium ist bei Heidmühle eine große
Fläche Landes angekauft worden . Die auf derselben angestellten
Bohrversuche sind günstig ausgefallen . Die Errichtung der Wasser¬
leitung für den Theil der Gemeinde Bant , welches nichr an die
marinefiSkalische Leitung angeschlossen ist, fowie für die Gemeinde
Heppens und die Ortschaft Kopperhörn würde sich nicht rentiren .
Die Anlage soll jährlich 15000 Mk . insgesammt kosten , währendder Ertrag auf 100 000 Mk . veranschlagt ist . So entstündeein Defizit von 5000 Mk . Um dieses auszugleichen, will man
eine Brauerei mit anschließen. Die Brauerei giebt Aktien zu200 Mk . aus . Die Kommission schlägt vor , eine Eingabe an
das Ministerium zu richten . Herr Haaren schlägt vor, doch ein¬
mal innerhalb der Gemeinde Bant Bohrversuche anzustellen . Er
macht dabei die Mitrheilung , daß Herr Müller Lübben in Neu¬
ende auch Bohroersuche gegenwärtig mache . Auf einer Tiefe von
75 Fuß hat man jedoch noch kein gutes Wasser gefunden . Herr
Carstensen legte einen Kostenanschlag für eine Gemeindewasfer -
leitung vor . In Wilhelmshaven hat man als Durchschnitt des
täglichen Wasserverbrauchs der letzten drei Jahre 16 Liter pro
Kopf berechnet. Nimmt man dieses Maaß auch für Bant und
Heppens an, so würden an Ertrag entstehen pro Jahr 17 501 60
Mk . , was einer Wasserabgabe von 5,84 Mk. pro Jahr und Fa -
milie entspricht. Schlägt man den täglichen Wasserverbrauch nun
4 Liter höher an , so belaufen sich die jährlichen Einnahmen auf21876 78 Mk . Die Kapitalanlage ist zu 400000 Mk . veran¬
schlagt . Diese ist mit 3 t/, «/ , zu verzinsen u . mit I V2V0 zu anwrti -
siren . Herr Meentz berichtete über die Verhandlungen , die er mit der
Intendantur in Wilhelmshaven in der Wafserleitungssache gepflogen
habe . Es wurde ihm gesagt, daß der Anschluß erfolgen solle , wenn
der neue Brunnen in Feldhausen fertig fei . Wenn derfelbe genü¬
gende Massen Wasser liefere, dürften die Einwohner der olden-
burgischen Vororte Ostern 1896 auf Anschluß rechnen. Kurzvor Ostern wurde dem Gemeindevorsteher gesagt, daß der Brunnen
in Feldhausen den gehegten Erwartungen entsprochen hat . Leider
könne wegen eingetretener Betriebsstörungen der Anschluß noch
nicht ausgeführt werden, sondern es müssen zuvor vom Reichstagdie Mittel zur Anlage einer zweiten Rohrleitung bewilligt werden .
Anschließend hieran verlas Herr Meentz den Bericht über die be¬
züglichen Verhandlungen im Reichstage . Herr Meentz hält die
Anlage einer Gemeindewasserleitung für nicht gut ausführbar ,doch könne man vielleicht dem Plan , Errichtung einer Leitung
durch eine Gesellschaft, sympathisch gegenüberstehen. Nachdemetwa zwei Stunden über die Wasserfrage debattirt war , wurde
beschlossen, Herrn Müller Lübben die Erlaubniß zu ertheilen ,Probebohrungen vorzunehmen . Der Herr Gemeindevorsteher wird
ermächtigt , sich in Nachbarstädten , in denen Wasserleitungen an¬
gelegt werden (Oldenburg , Emden ) zu informiren . Gleichzeitig
soll eine Anfrage an das Ministerium gerichtet werden, ob dasselbedem Plan einersGemeindewasserleitung Bedenken entgegenbringt .
Für die Regelung der Angelegenheit werden 300 Mk . bewilligt .
Zu Punkt 2 der Tagesordnung , Entwässerungsanlagen wird be¬
schaffen : Die Reinigung der Entwässerungsanlagen wird fortabvon der Gemeinde auf Kosten der Anlieger vorgenommen . Herr
Zimmermann Freese - Neubremen wurde zum Bezirksvorsteherfür den 3 . Bezirk gewählt . Die übrigen Punkte der Tagesord¬
nung wurden wegen vorgerückter Zeit zurückgestellt.

Aus der Umgegend uud der Provinz
Rastede, 13 . April . Herr Bierbrauereibesitzer B . Haslindein Ohmstede bot im heutigen öffentlichen Termin für den hies .

Gasthof „Zum Grafen Anton Günther " 35 500 Mk ., dochwurde der Zuschlag nicht ertheikt.
Oldenburg, 16 . April . Gestern Abend ist beim Einfahrendes Personenzuges Nr . 48 in den Bahnhof Golzwarden der

Hülfsschaffner Sch ., als er aussteigen wollte , aus dem Zuge
gefallen und glücklicher Weise nur leicht verletzt.

Leer, 10 . April . In der heute im Club „Erholung " ab¬
gehaltenen 24 . ordentlichen General - Versammlung der Ost -
friesischen Bank waren 378 Aktien mit 378 Stimmen vertreten ,

j — Nach Erstattung des Geschäftsberichtes pro 1895 durch die
Direktion wurde beschlossen, aus dem erzielten Reingewinn von



Mk . 110 780 .58 an die Aktionäre eine Dividende von 7>/ , "/g
- -- Mk . 27 .— pro Aktie zu vertheilen . Die Gesammtreserven
belaufen sich mit Einschluß der oben erwähnten Dotirungen auf
245 000 Mark --- 27,„ «/, des Aktienkapitals .

Leer , 13 . April . Vor dem hiesigen Schöffengerichte wurde
ein junger Mann aus Papenburg zu zwei Monaten und ein
hiesiger Arbeiter zu drei Monaten Gefängnis; verurtheilt wegen
versuchter Ausgabe einer Spielmarke an Stelle eines 20 Mark¬
stücks .

Leer , 15 . April . Gestern Nachmittag brannte das am
Ufer belegene Packhaus der Firma Apfeld und Obes nieder .
Der Schaden ist beträchtlich.

Emden, 14 . April . Heute Vormittag erfolgte in Anwesen¬
heit des Geh . Regierungs - und Schulraths Dr . Breiter die
Einführung des zum Direktor der Kaiser Friedrich -Realschule
gewählten Oberlehrers Dr . Niemöller aus Osnabrück . — Die
zur Abwehr der Maul - und Klauenseuche erlassenen polizeilichen
Verbote der Abhaltung von Viehmärkten mit Ausnahme der
Pserdcmärkte , des Austriebs von Vieh auf Wochenmärkte, der
Vichauctionen und des Haustrhandels mit Wiederkäuern und
Schweinen sind bis 1 . Mai d . I . verlängert worden — Es
verlautet , daß auf dem Dollart an der niederländischen Küste
die mit Steinkohlen beladene holländische Tjalk „Alida " gesunken

. und die Mannschaft derselben umgekommen ist .
EmdkU , 15 . April . Heute Mittag wurde hiersclbst das

in den Anlagen vor dem Postgebäude dem Staatssekretär von
Stephan gesetzte Denkmal enthüllt . Das Postgebäude und die
Umgebung waren mit Flaggen und Guirlarden festlich geschmückt.
Stadt und Hafen zeigen reichen Flaggenschmuck.

Papenburg , 14 . April . Ein werthvoller Fund ist am
Sonnabend von dem Colonisten Wessels aus Börgermoor gemacht
worden . Beim Torfgraben wurde ein stark vermoderter Sack mit
verschiedenen silbernen und goldenen kirchlichen Geräthen ans
Tageslicht gefördert . Zunächst befanden sich in dem Sacke zwei
anscheinend goldene Meßkelche , ein großer Kelch, welcher beim
Spenden des Sakraments gebraucht wird , zwei silberne, stark ver¬
goldete Tellerchen für die Hostien und eine Monstranz . Ferner
fand man eine herrlich gearbeitete silberne Krone . Ein Kelch trägt
die Worte : „Pastor Volkers 1807 " eingravirt . Bis auf die
Monstranz sind alle gefundenen Gegenstände sehr gut erhalten ,
trotzdem dieselben allem Anscheine nach schon viele Jahre in dem
moorigen Boden gelegen haben . Nach den angestellten Ermitte¬

lungen scheint der Fund von einem vor vielen Jahren in der
katholischen Kirche zu Lorup (Kreis Hümmling ) verübten Dieb¬
stahl herzurühren . Damals erschien bei einem hiesigen Gold¬
arbeiter ein Moorbauer , um verschiedene goldene und silberne
Bruchstücke , die anscheinend von kirchlichen Gegenständen her¬
rührten , zu verkaufen . Der Bauer wurde auf Anzeige des
Goldarbeiters verhaftet und später wegen des Kirchcndiebstahls
zu einer längeren Zuchthausstrafe verurtheilt . Die vergrabenen
Sachen fand der Dieb später nicht mehr . Ob die jetzt gefundenen
Gegenstände mit jenem Diebstahl zusammenhängen , wird die
Untersuchung feststellen . (Hann . Cour .)

Breme« , 15 . April . In der heutigen Aufsichtsrathssitzung
der Assecuranzcompagnie Hansa wurde die Dividende für das
Geschäftsjahr 1895 auf 12 Mk . pro Actie festgesetzt, vorbehältlich
der Genehmigung durch die Generalversammlung .

Hannover , 15 . April . Die königliche Eisenbahndirektion
zu Hannover hat die ihr unterstellten königlichen Eisenbahnbe¬
triebsinspektionen veranlaßt , die Annahme von Privattelegrammen
an den Fahrkartenschaltern anzuordnen und diese Neuerung
durch Aushang einer bezüglichen Bekanntmachung zur Kenntniß
des reisenden Publikums zu bringen .

Vermischtes .
— * Die vier an der Rettung der Prinzessin Leopold und

des Frl . v . Colmar betheiligten Personen in Glienicke , welche an
jenem kritischen Tage , als die Prinzessin und ihre Begleiterin
in Lebensgefahr schwebten , zu Hilfe eilten , haben nunmehr die
Rettungsmedaille erhalten . Es erschien bei ihnen außerdem eine
Dame der Hofgesellschaft, die im Namen des Frl . v . Colmar
den Dank aussprach und einem Jedem eine werthvolle Shlips -
nadel mit einem Schreiben der Spenderin überreichte . Auch dem
damals hilfreichen Knaben Arendt stattete die Dame den Dank
ab und übergab ihm ein Gesangbuch.

—* Auf der Eifel und dem Hunsrück schneit es unausge¬
setzt . Der Schnee hat bereits bedeutenden Schaden an den im
Blühen stehenden Bäumen angerichtet .

— * Plymouth , 14 . April . Das heute hier eingetroffene
Kriegsschiff „Graston " landete die Mannschaft des deutschen
Dampfers „Neapel " , welche er am 18 . d . M . 400 Meilen von
Malta an Bord nahm . Der Dampfer „Neapel " war an der
marrokanischen Küste gescheitert und nach einer halben Stunde
gesunken .

—* (Eine religiöse Theatervorstellung .) Die Sektion für
Litteratur und Kunst der österreichischen Leo -Gesellschaft beab¬
sichtigt , gelegentlich des Fronleichnamsfestes ein L «to-s»or»-
lQtzutkiv (kirchliches Festschauspiel ) von Caldrron im großen
Mustkvereinssaale in Wien zur Aufführung zu bringen , und zwar
szenisch in ähnlicher Weise wie die Weihnachtsspiele . Zu diesem
Versuche wurde das von Eichendorff übersetzte Festspiel „Das
große Welttheater " ausgewählt .

GNH « lMrhsv » !>, 16 . Aprll . « u :«d: rchr brr SldrrwllcgljchMGplll-
und Lelhbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

3 pCt. Deutsche Rcichsanlethe . iv6,30 106,35
4 '/z pCt . Deutsche Reichsanlelh « . 105,— 105,55
3 PCt . do. . 89,20 98,75
4 PCt . Preußische Consols . . 105,90 106,45
SV- PCt . do . . 105 . - 105,55
3 PCt. do. . 99,20 99.75
3 ^2 PCt . Oldenb . Consolr . 102,75 103,75
4 PCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102,— —
4 PCt. do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25 —
3'/i PCt . ds. do. . 101,- 102,—
3 Vs PCt . Oldenb. Bodenkredit-Psandbriese (kündbar

seiten- des Inhabers ) . 102,50 103,50
SV- pCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,60 103,15
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe. 131,— 131,80
3 Vz PCt . Hamburger Staatsrente . 106,45 107,—
3 Vz pCt . Pfandbriese der Mecklb . Hypoth .-Bank

unkb. bis 1900. 100,30 101,1 »
4 pCt . Psandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Mtien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 105.45 106,—
SV- PCt . do . . 101,— 101,30
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk . 168.35 169,15
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,39 20,49
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,155 4,215

Tiscout der Deutsche « Reichsbauk S pCt.
Wechselzins mrserer Bank 4 °/»-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Brob-
achtungs -

Jn Zwangsvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich
Freitag , de « I ? . Aprit 18S « ,

Nachm . 2 ' /, Uhr ,
Neucstraße 2,

einen großen Posten versch . Ma -
terialwaaren , sehr gute Zigarren ,
mehrere Confect-Gläser , Büchsen
rc . und an Möbeln : nußbaum
Kleiderschränke, Kommoden, Tische ,
Spiegel , Stühle , Bilder , Schreib¬
pult , Nippsachen usw.

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf findet bestimmt
statt .

Reverey , Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Der Fuhrunternehmer und Kauf¬

mann E . EilerS zu Neuende läßt
wegen Geschäftsveränderung am

Montag , dm 27. und Diens¬
tag, den 28. d. Ms ., jedes¬
mal Nachmittags 2 Uhr an-
fangend,

in und bei seinem Hause :

2 allerbeste

Milchkühe .

wovon ome llolkimMll,
2 große starke Rollwagen mit
breiten Felgen , einen wasserdichten
Wagenkasten, allerlei Ackergeräth-
schaften, als Eggen und Pflüge ,
1 starken fast neuen Flaschenzug
(1000 Pfund Tragkraft ), allerlei
Milch - Gerätschaften , 1 Glas¬
schrank , 1 Commode, 1 Stand¬
uhr , 1 Kinderbettstelle -

ferner : verschiedenesPorzellan , Stein¬
gut, Glassachen , Nippsachen,
emaillirte Kaffeekannen, Thee-
töpfe, Suppenterrinen , Teller ,
Tassen, Holz -, Zink - und email¬
lirte Wassereimer , Waschbretter ,
Büchertaschen, Tournister , Peit¬
schen , Taue , Spannsägen , Spaten ,
.Blechschaufel, Heu- und Dünger¬
forken, verschiedene ca . 7 Meter
lange eichene Balken , allerlei
Brennholz , leere Kisten und Kasten,
leere Fässer , leere Säcke, ver¬
schiedene alte Fenster rc . -

sodann für Rechnung Dritter :
1 Piauiuo (Jrmler ) fast neu,
30 Korb- und Rohrstühle , 18
eiserne Gartenstühle , fast neu,
2 Tische , 1 Bettstelle , 1 Borten¬
schrank , 8 Fässer mit Mesfing-
krähnen, Theebretter , 1 große
Kaffeemühle, 1 große Forke , 1
Waschbalje rc .

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Vieh, Wagen und Geräthe kommen
am 27 . d . Mts . zum Verkaufsaufsatz .

Neuende den 15 . April 1896 .

Geldes,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort ein LogiS .

Ostsriesenstraße 63, part . l .

Die bislang von der verstorbenen
Frau Wwe . Eukeu benutzte

Besitzung
(Haus mit großem Garte«)
zu Heiligengroden bei Schaar ist noch
nicht vermiethet und ersuche ich Reflec-
tantcn , sich baldigst an den Miterben ,
Gastwirth I . Enken Hierselbst , oder
an den Unterzeichneten wenden zu
wollen.

Neuende, den 12 . April 1896 .

H. Gerde»,
Auktionator .

8»Bsör einen jW. Mm.
Kasernenstr . 1 , II .

Komme am Touuabeud mit 20
Stück 5 Wochen alten

werkeln
auf den Markt .

H. A. Rerrnabev .
Billig zu verkaufen
eine Ladeaeiurichtuug , paffend für
Colonialwaaren -Handlung .

Iah . Meyer, Knhphausen .kin fre«M. M . Zmmr
zu vermiethen.

Bismarckstr . 68, 2 Tr . r .
(Genoffenschaftshaus ) .

Zu verknusen
eine gebrauchsfähige Hobelbauk
billigst. I . B . Egberts .

Zu vermiethen
ein Wohnzimmer mit Schlaf¬
zimmer (sep . Eingang), gut passend
für Einjährige .

Äimmermauu.
Müllerstr . 18, 2 Tr ., Eing . Ulmenstr .

Zu verkaufen
Bettstellen, sowie fast neue Bette«,
sehr passend für junge Eheleute .

Börsenstraße 86, r .
Daselbst ist auch ein schön möbl.

Zimmer mit sep . Eingang zu ver¬
miethen . D . O .Zu vermiethen

ein »öblirtes Zimmer , auf Wunsch
mit Kammer .

Tonndeich, Schmidtstraße 7 .

Zu verkaufen
einige sehr schöne Jagdhunde von
besonders guter Abstammung .

E . Haye«, Benlefstede,
bei Sillenstede .Zu vermiethen

ein möbl . Zimmer (parterre ) mit
separatem Eingang für einen oder
zwei Herren auf sofort .

Mittelstraße 12.
Bauplätze

in Mitte der Stadt Wilhelmshavens ,
an bester und verkehrsreichster Lage,
sind Preiswerth an zahlungsfähige
Käufer abzugeben. Reflectanten werden
gebeten, ihre Offerten unter IVO
(Bauplätze) in der Exped. d . Bl.
niederzulegen.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein sehr freund¬
lich möblirteS Zimmer .
u . Altestr . Nr . 8,1 . Et . r .

Wegen Versetzung des Herrn Ober¬
maschinisten Manger habe ich die

zum 1 . Mai zu vermiethen . Mieth -
Preis 550 Mk . Bredlotv .

Gesucht
ein junger Mau » mit guter Hand¬
schrift , der selbstständig Buchführen
kann . Offerten unter an
die Exped . d . Bl .Zn vermiethen

ein hübsch möblirteS Zimmer .
Roonstr . 3, Hinterh ., 1 Tr . r .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches, kräftiges
Mädche«, welches zu Osternkonfirmirt
ist. Uferstr . 6, am Kan «l .Zu vermiethen

auf sofort ein großer Lade « nebst
WohttUUg mit oder ohne Werkstatt.

A. Borrmauu.
Gesucht

zum 1 . Mai eine tüchtige Haus¬
hälterin für einen kleinen Haushalt.

Offerten unter Li . 100 sind an
die Exped . d . Blattes zu senden.

Zu vermiethen
per 1 . Mai ein fein möbl . Zimmer
nebst Schlafkabinet in der Roonstraße .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl . Gesucht
eine 3räumige WohUUUg auf sofort
oder 1 . Mai . Offerten unter „25"
an die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirteS Zimmer .

Roonstraße 75, Part . GesuSt
zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädche «
und ein Stuubeumädche « von 15
Jahren bei kleinen Kindern .

Roonstraße 23».

Ein H«ckban«r
mit verschiedenen Waldvögel »
zu verkaufe«.

Ulmenstraße 14, u . l .

Gesucht
auf sofort et»

oder ei« schulfreier Lauf¬
bursche .

Gesucht
drei Maurer und zwei Arbeiter .

Gott!. Lietze,
Reuender - Kirchreihe.

Gesucht
ein ordentl . Mädche « für den Nach¬
mittag . Kaiserstr . 64, II . l .

Gesucht
auf sofort bei gutem Lohn ein Kinder¬
mädchen für den ganzen Tag .

Frau Helmstedt » Margarethenstr .

Suche
Mädchen für herrschaftliche Häuser,
sowie für gute Privat -Stellen gegen
hohen Lohn.

Eibeu s Na bw .-Bureau,
neue Wilhelmshavenerftraße 77 .

Lehrmädchen
für die Nähstube gesucht .
A. Kickler, Betten- u . Wäschegeschäft ,

Roonstraße 103.

Gesucht
ein fixer Jnuge für unser Flaschen¬
biergeschäft.

St . Johimni-Brauerri .

Gesucht
auf so fort ein zweiterII

Hotel B «rg Hoyeuzollero .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Dieufimädche « .

Müllerstr . 3, I . r .

Gesucht
aus gleich ein fleißiges Dt « rst -
mädcheu .

Frau G . Meyer , Roonstr . 17.

Gesucht
auf sofort ein fixer , zuverlässiger
Hausknecht .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Wucht
zum sofortigen Antritt einige Tischler -
Geselle».
_ G. Wittber.

Gesucht
auf sofort ein kräftiger HauSburfche .
Zu erfragen bei

Konditor Otto Lübbecke ,
_ Roonstraße 74«.

Gesucht
aus sofort ein Mädche » von 14 —16
Jahren für leichte Hausarbeit .
Gustav Kobel , Bismarckstr. Nr. 60 .

Gesucht
auf sofort eine Krau oder älteres
Mädche« für Vormittags .

_ Bant , Schlofferstr . 2.

Gesucht
auf sofort ein juttges Mädche »
zum Wäschezeichnen . Leserliche Hand¬
schrift erforderlich.' « . Helmstedt ,
Wilhelmshavener Dampf -Wasch- und

Plättanstalt .
Margarrthrnstraße 8—8.

Ein Arbeit«»
für dauernde Arbeit gesucht .
_ Apotheke Bant .

Kiivllv
per sofort einen stotte « Kellner .

Nachzufragen in der Exped . d . Bl .

Gin älteres Mädche«
für einfachen Haushalt auf sofort ge¬
sucht. Meldungen Abends 6 Uhr.

Manteuffelstraße 5, oben.

Gin gewandter Kellner
sucht Stellung .

Frau WaßMimrr 's Nachw. -Bureau ,
Kasernenstr . 1 , Hinterhaus .

Mädchen finden jederzeit Stellung
für Privat u . Wirthschaft . D . O .

Taube
(Mövchen) entflogen . Gegen Beloh¬
nung abzugeben
_ _ Kaiserstraße 22, I .

Gesunden
ein Trauriug . Abzuholen bei
K. Bieuup, Neuender-Mühlenreihe.

Aufforderung !
Alle Diejenigen , denen ich etwas

schuldig bin, bitte ich , mir bis zum
15 . Mai d . I . specificirte Rechnungen
einzureichen - spätere Forderungen
werden nicht berücksichtigt .

Alle Diejenigen , die mir etwas
schuldig sind, bitte ich, mir bis zu
demselben Termin Zahlung zu leisten.

Außerdem bitte ich. Niemand aus
meinen Namen, ohne meine eigenhändige
Unterschrift, etwas zu borgen, da ich
für Zahlung nicht hafte .

_ Wilhelmstraße .

Vas Möbtl-MagaM
von

Frau GlMzstc . 81,
liefert gute , dauerhaste Arbeit

bei billigster Preisstelluug .

KkWm mi> Dimeu
stets vorräthig , sowie fertige

Bette «.



MmbüMs'
ä Pfd . 95 Pfg.

Großes Lager

Woltgarn
' und

Schuhlomren
zu den billigsten Preisen .

Grünstrctze L.

« 86 N2
6 «

OrigmMaooos ru 10 Iltsrü . latsl-
ssoix m äsL Lortsu nstnrol rmä v «in-
karbix 1 AK . , L I'estraxo» 1 Lk.
25 I'lx , a»x Lues Iierbo» 1 AK
S» kix.

In Ullkelmsbarensollt ^ullallou bsl
I . .langen , VVVI» . vlt -
ui » ir» 8, N
V . I .ntt «r , I . uii ,
invr «, D 5^ . L .. 8vl »a -
«nnvttsr , Nslnr . 8 » ck«,
HVIld . 8vttlLt «e .

INlillM- WkSN
I Hemontoir -^icksi-Wvo » AK . 3 .—
I «ctitUgssi - lltu'en ^ Z.zg ,
j itsmonioir 8iibss , . 18 .— ^

, . dvw M , . L0 .— ^

Dbi ' sn
^ von A 2 .40 kn. ^ w . LkIsiüI. ! ' . »

LSK « Latz « nkV
von AK . 6.— iw.krsislists xrLtisu. ir -lnko. Uivlltvon -

vsllisislläss virck llwxstaiisellt oä . Ls-
trs.x Lurüokbs ^Llllt. Sollriitl. OLrLiitie

UlliöNV6l -8SMg680klsft
Dar ! 8ekaLvr . jlW ^ W ?.

OAfkiejischtt Kckzkkks.
Am 27 . und 28 . . Juni findet in

Emden der 10 . Ostfriesische Kriegertag
statt und es soll der

Wirthschastsbetriev
io dem Hauptzelt

verpachtet werden . Die Größenver¬
hältnisse des Zeltes sind 65,10 : 14,60 /cs finden ip dem Zelt statt : am .27 .
Juni das '

Mittagsessen der Abgeord¬
neten ( Couvert 2,00 M . mit Wein¬
zwang) und ein von der .Stsdr Emden
zu veranstaltender Fesi-Tömmers/ am
28 : das gemeinsame Mitlagsessen
(Couvert 1,50 M . ohne Weinzwang )
und der Festball . Gest . Offerten auf
die Pachtung sind bis zum 28. April
einzureichenan den Kassirer des Krieger¬
vereins Emden, HerrnKeinrich Kappel-
Hofs, von dem auch die näheren Be¬
dingungen zu erfahren sind .

Ireitag
den 17. April , bleiben meine I
Lokalitäten einer Familien -
feftlichkeit halber von Nach¬
mittags 3 Uhr ab geschlossen.

v 8 « ick«I , „Kamerunhalle".
M iM » l mchNckii Mmki M ««

empfehle ich angelegentlichst

der Deutschen Kaffce -Jmport - Gesellschast in Köln a . Rh . zu den bekannten
Preislagen von 75, 80, 85, 90 und 100 Pfg . per i/z Pfund Packet.

Reine Wnnee rrntee richtigemRnmen !
Aus der verwirrenden Anzahl der Empfehlungen von Kaffee -Zuthaten

ragt als eigenartig hervor jene des Anker- Cichoriens von Dommerich L Co
in Magdeburg-Buckau. Von diesem Anker-Cichorien, dessen Würze , Löslich-
keit und Bekömmlichkeit unübertroffen ist, wird nicht behauptet , daß er Kaffeeoder besser als solcher ist, sondern nur, daß ein kleiner Zusatz davon den
Kaffee wesentlich vollerem Geschmack macht. Jede Hausfrau , welche den
Anker-Cichorien versucht -hat, wird ihm bald den Vorzug geben von allen
anderen Zusätzen unter noch so prunkenden Namen . Anker- Cichorien ist in
fast allen besseren Geschäften zu kaufen.

rl . 6 . ( ustmsls
Wilhelmshaven .

von

8ctiuImMM
wirklich reelle, gut paffende Maaren,

größte Auswahl, spitz und breit genäht und genagelt .
MHL°L"G« -8GZSMÄL-- « WÄ LNKxssLsNLlBz billiger

wie jede Concurrenz.
M « Ä « LIL « I - KN1SN MNOK »DM « 1 « 1 ,

ALSNKÄS » NNÄ DLL « l^ GlANHLG N
Chevreaux, Glacee- -und Kalbleder, vorzügliche Paßform .

N .LrrÄvs'SGLsAZAK in feinster Ausführung, den lieblichen
Formen der kleinen Füßchen entsprechende Facons, im
Ausverkauf bei Caffa mit IO pOl « LNdWtt .

«R. 48 . ikvlirel « ,
Roonstvatze YA .

i»- lisl berssk
als Putlapomails l

k>v72 -

6k§lL§ru5kkni
telrUk'öiik

Sov sekt mit
kii'Mg u.bioduŝ

^ Mrt . llsäeZ

S ^ ckvr Vc r8it « I» lülut su
ckkkvvrnck««' KvLalnusxl
Vedvrntt ^vivütliix tu Dosen

L 10 nnä 25 Dtz.
Lrünstsr u . »NsiiÜAsr vadrlkant :

Unterricht
in der Mathematik , Mechanik,
sowie im Masch .-Zeichnen gegen
mäßiges ; Honorar.

Marktstraße 43a, II.

Naturell-, Fond-, Fliesen - ,
Marmor -, Holz- , Decken -,

Leder-, . Lincrusta - , re.

nebst passenden Borden in
kolossaler Auswahlzu hervor¬
ragend billige « Preisen .

Wei Bedarf verlange man
unsere reichhaltigen Muster¬

karten zur Auswahl.

Otzdrüäßr kopktzn
Gokerstraße Nr . 15 .

(Günstigste Bezugsquelle für
Neubauten rc.)

Halbleinen

— 110/150 — reizende Blumenmuster ,
per Stück 1,00 Mk .

Halbleinen

für
in hübschen neuen Mustern, vollständig

waschecht ,
E Prr Mtr . AA Pfg . "HM

ü .
aller Art werden prompt und zu den
billigsten Preisen bei mir ausgeführt.

Lug . SodUS .
Schmfide - . u . Schhossermeifter,

RoorAxatzs S.

— 110/120 — reizende Blumenmuster,
pr . Stück 80 Pf .

3 . §. llulsMMü.

WsWes nutz SMgstes Tsges
WWelmshavsM bei '

8- v. ki . kcksn.
üselct mit

lln . Vvilrsk - ' »
Lovkxalvvi - k 10 1' tx .

8 » l- uttvi », LisMLrelrstrsHse .

ItzShkihis l> . Jever.
Sonntag , den 19 . d . M . :

Große Tanzmusik .
Es ladet freundlichst ein

^ .ssszrsr .

Loul . vksgen
Pr . Stück von 35 Pf . an .

H . F . LittiGinann .

'sVollsn 81s sin Autss

Sott
so rvtznäsu 8io siob V6I-
trau6N8voU au äio Pirms.
DvvkA 4 äe« , Laut, äort
rvorätzu 8is strsiiK rsoll rmä
tiiuvüeüst biNiA dsäiout.

Jade-Butter,
aklerfeinsie Süßrahm - Tafel - Autler
prämiirt mit der goldenen Medaille ,
offeiirt in Postcolli Netto 9 Pfd . franco
Nachnahme zu 10 M . 60 Pfg ., in

Bahncolli billiger .
Garantier Zurücknahme.

Uolkvrvi FaävrbsrK
(Großh. Oldbg.)

Bestand über S« <>« Milchkühe.

wundervolle Qual ., vorzüglich i . d .
Wäsche , 81/82 cw brcit , Pr . 20 Ntewr

Mk 7 20 .

3 . 3ui8lllMv.
Verfanrnrlnng

sämmtlicher
SLolLNS Birst « S"
von Wilhelmshaven und Umgegend

am
Freitag , de« 17. April

Abends 8 Uhr,
im Saale des Herrn Hotelier Möller
(Hotel Prinz Heinrich) Kronprinzen¬

straße 14 .
Tagesordnung :

Besprechung über den am 1 . Juli d .
Js . in Kraft tretenden Maximal-

Arbcitstag.
Das Erscheinen sämmtlicher Kollegen

ist dringend erwünscht.
llök skopztNll Op UM -ilinung

Wilhelmshaven .

ktn « i - Imin
WilvimßSM .

Jahrbücher für 1896 sind beim
Vorstände noch zu haben .

Verein „Ueive« ".
Tsrmabend , den 18 . d. Mts .,

Abends 8 >/z Uhr :
V « r8 » » SNSL « NA

im Vereinslokal .

_ S -er HorsiLvL

MM ReisezM
vr . lieuss , Breme »

KkMttl - KttNMMSS .

Gkiinalversaiiimlms
Freitag , de« 17 . d. Mts . ,

8i/z Uhr Abends , im Parkhaus .
Tagesordnung:

1 . Rechnungsvorlage und Decharge-
ertheilung .

2 . Statutenänderung .
3 Tterbekaffe. Feststellnng der

Statute «. Nederweisong eines
Reserve -Fonds an die Sterbe -
kaffe.

4 . Verschiedenes.
Anmeldungen zur Tterbekafle

werde« in der Generalversamm-
lang «nd bis znm 1. Mai d .
Js . ohne Eintrittsgeld vom
Schriftführer (Roonftr . 17a 1 )
eutgegengenommen.

Ser ssrslLüä .

MMgW MW » .
LAäSSL ' 8N .uL .

Freitag , de» 17. April 18S «,
8. Gastspiel des

Resioenz- Theater-Ensemblcs Hannover,
zum 2 . und letzten Male :

DasMück im Winkel.
Schauspiel in 3 Akten von H . Suder¬

mann.
Sonntag , de« IS . Ayril :

Kinakter -Aöend.
DaS « V. Publikum wirb

höflichst ersucht, den Umtausch
der Abouvements -Billets nur
bei Herr« Kleiftendorf bis
« '/, Uhr Abends vornehme«
z« lassen.

vl « DIr «litI «n .

IdöLtsr VsiiStö
„ Zur Deutschen Flotte

"
.

Noonstratzs 6 .
Täglikü Allftteirm lles ven -

MMgirim RLllstlscpersollals.
U . A . :

Erstes Auftreten des smfikal.
ExermricCiownS

M « . A
Entree :

1 . Platz 50 Pfg ., 2 . Platz 30 Psg.
Anfang 8 Uhr . — Ende 12 Uhr.

Beginn des

dieMnze« Schieße «»
am Sonntag , den IS . d. Mts .,
Nachmittags SV, Uhr.

Ser ^ srÄLvü .

Freitag Abend 8V Uhr,
in der Reichshalle :

des Unterrichts-Cursus.
Die activen und passiven Mitglieder

des Vereins werden gebeten, recht
zahlreich zu erscheinen-

L . b .
ik. Nr . 216 023 anstatt Nr : 103 725

L
224 765
214993

224 364.
38 218 .

68bnri8 - /lnrsigs .
(Stsit jtilrl dssomlKsii «s !Siing). s

vis Alüokliods Vsdurt siass
Loadsn vssiirsll sied »armMiAM

IVilksImsllsvsQ, 15 . ^ xril 1896 .
U»sod .-Odsr-IvASiüsur 8edira1 «K

unä Frau ,^ lios , Assi . Lsnäsr .

Jodes -Anzeig «'.
Heute Morgen 3 Uhr starb an

Lungen-Catarrh meine liebe Frau
und meiner Kinder treusorgende
Mutter im Alter von 47 Jahren ,
was wir mit betrübten Herzen
zur Anzeige bringen.

Bernhard F els
nebst Angehörigen .

^ Die Beerdigung findet am
Montag, den 20 . d . M ., Nach¬
mittags 2 >/z Uhr, vom Trauer¬
hause (Grenzstraße 21 ) aus statt.

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 8 ^ Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig unsere
inniggeliebte Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter
Lug « ! »8 ° Isnssvn

geb . Duden
in ihrem 81 . Lebensjahre , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen
R . E « Janffe » nebst Familie ,
ö . H . Behrens nebst Familie .

Wilhelmshaven , 15 . April 1896 .

Die Beerdigung findet am
Montag, den 20 . April, auf d :m
Friedhofe zu Sillenstede statt.

Verlag von
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